
24. Mai 2025

Waffe auf Polizei gerichtet: Mann in
Bochum schwer verletzt!

In Bochum zielt ein 47-jähriger Mann vor einem
Supermarkt mit einer Waffe auf die Polizei und wird

angeschossen. Ermittlungen laufen.

Bochum-Gerthe, Deutschland - In Bochum-Gerthe kam es am
Freitagabend, dem 23. Mai 2025, zu einem dramatischen Vorfall,
bei dem ein 47-jähriger Mann von der Polizei angeschossen
wurde. Der Mann, ein rumänischer Staatsangehöriger, hatte
zuvor mit einer Schusswaffe vor einem Supermarkt an der
Lothringer Straße 37 geschossen. Gegen 18:00 Uhr wurde die
Polizei durch Augenzeugen alarmiert, die die bedrohliche
Situation beobachtet hatten.

Die Beamten umstellten den Supermarktparkplatz und gingen
sofort gegen den bewaffneten Mann vor. Nach einem ersten
Gespräch richtete dieser seine Waffe auf die Polizisten, was zu
einem schnellen Einsatz von Schusswaffen durch die Beamten



führte. Der 47-Jährige wurde getroffen und erhielt umgehend
Erste Hilfe von den Rettungskräften.

Notlage und Ermittlung

Der Mann wurde zur medizinischen Versorgung in ein
Krankenhaus gebracht. Zur Schwere seiner Verletzungen
wurden bislang keine Informationen veröffentlicht. Die
Ermittlungen wurden in Übernahme des Polizeipräsidiums Essen
und der Staatsanwaltschaft Bochum eingeleitet. Diese
Maßnahme erfolgt aus Neutralitätsgründen, die in solchen
sensiblen Fällen besonders wichtig sind.

Der Vorfall wirft angesichts der zunehmenden Diskussionen um
Polizeigewalt in Deutschland Fragen auf. In den letzten Jahren,
insbesondere nach dem Fall George Floyd in den USA, ist das
Thema verstärkt in den öffentlichen Fokus gerückt. Eine Studie
der Goethe-Universität Frankfurt am Main untersucht die
Dimensionen und Ursachen von Polizeigewalt, die als
unangemessene physische Gewaltanwendung durch Beamte
definiert wird.

Zusammenhang mit Polizeigewalt

Polizeigewalt kann verschiedene Formen annehmen, darunter
nicht nur Schusswaffeneinsatz, sondern auch Schläge und
rechtswidrige Festnahmen. Experten betonen die Notwendigkeit
einer verhältnismäßigen Gewaltanwendung und kritisieren, dass
in Stresssituationen, wie sie oft bei solchen Einsätzen
vorkommen, ungeplante Aggressionen entstehen können.
Mangelnde Kommunikation und Überforderung der Beamten
sind oft Ursachen für Eskalationen.

Ein Konzept der Eigensicherung innerhalb der Polizei, das
Dominanz und Durchsetzung betont, kann dazu führen, dass
Gewalt als Mittel zur Wiederherstellung der Autorität verstanden
wird. Der Umgang mit solchen Situationen muss daher stetig
reflektiert und verbessert werden, um übermäßige Gewalt im



Einsatz zu vermeiden.

Die Debatte um Polizeigewalt und deren Prävention beinhaltet
auch Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildung von
Beamten und zur Sensibilisierung bezüglich diskriminierender
Verhaltensweisen. Zudem wird empfohlen, dass betroffene
Personen Vorfälle dokumentieren und gegebenenfalls rechtliche
Unterstützung in Anspruch nehmen sollten.
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